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Terminhinweise

Wiederholung

Samstag, 4. Juli, 12.15 Uhr,

Marienplatz, Biihne am Fischbrunnen

Baureferentin Rosemarie Hingerl eroffnet den Aktionstag ,, Dasein flr
Mnchen 2015 die grof3e Leistungsschau der kommmunalen Einrichtungen
und Betriebe der Stadt Minchen. AnschlieRend spricht Oberblrgermeister
Dieter Reiter zur Bedeutung der kommunalen Daseinsvorsorge und zum
Motto des Tages ,WWohnen und Leben’

Im Anschluss findet ein Presserundgang Uber das Aktionsgeléande
(Marienplatz und Marienhof) statt.

Weitere Informationen zum Programm des Aktionstages sind unter
www.muenchen.de/daseinsvorsorge abrufbar.

Wiederholung

Samstag, 4. Juli, 19 Uhr, HVB-Forum, Kardinal-Faulhaber-StrafRe 1
Oberbirgermeister Dieter Reiter spricht GruRworte zur UniCredit Fest-
spiel-Nacht 2015, die bereits zum 14. Mal zum Auftakt der MUnchner
Opernfestspiele stattfindet.

Wiederholung

Sonntag, 5. Juli, 12 Uhr, Konigsplatz

Stadtratin Verena Dietl (SPD-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbirger-
meisters Grul3worte zur Er6ffnung des 6. M-net Minchner Sportfestivals.

Montag, 6. Juli, 11 Uhr,

Foyer, Judisches Museum Miinchen, St.-Jakobs-Platz 16
Pressekonferenz und Vorbesichtigung der Ausstellung ,,Jidisches Europa
heute. Eine Erkundung” mit Bernhard Purin, Direktor des Judischen Mu-
seums Minchen, Ulrike Heikaus, Kuratorin, sowie Professor Dr. Johannes
Moser und Daniel Habit vom Institut fur Volkskunde/Europaische Ethnolo-
gie der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen (LMU) sowie Studieren-
den des Projekts. Die Ausstellung ist die Dokumentation einer Reise von
Studierenden der LMU durch Europa auf der Suche nach unterschiedlichen
judischen Lebenswelten.
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Montag, 6. Juli, 14.30 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Ruppertstraf3e 11, Erdgeschoss

Eroffnung der Wanderausstellung ,, Deutscher Bundestag” mit Dr. Hans-
Peter Uhl, Mitglied des Bundestages, und Kreisverwaltungsreferent

Dr. Wilfried Blume-Beyerle.

(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung

Montag, 6. Juli, 19 Uhr,

Deutsches Theater, Foyer, Schwanthalerstraf3e 13
Oberbirgermeister Dieter Reiter ladt zum jahrlichen Kulturempfang far
geladene Gaste aus dem Kultur, Kunst- und Kreativbereich ein.

Dienstag, 7. Juli, 15.30 Uhr, ArabellastraRe 30

Oberbirgermeister Dieter Reiter spricht zur Einweihung des Konferenzzen-
trums ,,arabeska’” Mit dem Birogebaude entstand ein charakteristischer
Solitar, in dem auch das gemeinsame Konferenzzentrum der Bayerischen
Versorgungskammer und der SWISS RE liegt.

Mittwoch, 8. Juli, 13 Uhr, Katholische Stiftungsfachhochschule
Miinchen, PreysingstraRe 83, Raum F.102 im Bau D
(Johann-Michael-Sailer-Haus)

Pressegesprach zum Thema ,, Primary Nursing” mit Sozialreferentin Brigitte
Meier, Professorin Dr. Andrea Kerres, Professor Dr. Johannes Kemser,
Siegfried Benker, Geschaftsfihrer der MUNCHENSTIFT GmbH, und Marcus
Maier, Leiter des Damenstifts am Luitpoldpark. Zwei Minchner Pflegeein-
richtungen, das Haus Sankt Martin der MUNCHENSTIFT und das Damenstift
am Luitpoldpark, erproben in den kommenden drei Jahren das aus den
USA stammende Konzept , Primary Nursing’ bei dem eine Pflegefachkraft
die umfassende Verantwortung flr die Pflege einer begrenzten Bewoh-
nergruppe Ubernimmt mit dem Ziel einer mdglichst ganzheitlichen Versor
gung. Das Konzept bietet die Chance, eine berufliche Perspektive fir aka-
demisch qualifizierte Pflegende in Deutschland zu schaffen und damit die
Attraktivitat der Pflegeberufe zu erhohen und gleichzeitig die BedUrfnisse
der Bewohnerinnen und Bewohner und die Anliegen der Angehérigen in
starkerem MalRe zu berlcksichtigen. Im Unterschied zu Primary Nursing
orientiert sich die Pflege in Deutschland derzeit Uberwiegend an den Mo-
dellen der so genannten Funktionspflege, die komplexe Pflegeprozesse in
Einzeltatigkeiten zerlegt und auf einzelne Mitarbeiter verteilt, oder der so
genannten Bereichspflege, bei der jede Pflegekraft jeweils fir die Dauer
einer Schicht die Verantwortung fir eine Bewohnergruppe tbernimmit.
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Mittwoch, 8. Juli, 19.30 Uhr, Kulturstrand, Vater-Rhein-Brunnen
Zusammen mit Isarlust e.V. 1adt Blrgermeister Josef Schmid in seiner
Funktion als diesjahriger Schirmherr zu einem Sommerempfang am Kultur
strand. FUr musikalische Unterhaltung sorgt der Isarindianer Willy Michl
am Vorabend seines 65. Geburtstages.

Burgerangelegenheiten

Freitag, 10. Juli, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschiftsstelle Mitte, Tal 13 (barrierefrei)

Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt — Lehel). Wahrend
dieser Zeit besteht auch die Moglichkeit, sich telefonisch unter der Num-
mer 22 80 26 76 an den Bezirksausschuss zu wenden.

Meldungen

Stadtbezirk 22: Biirgerversammlung konnte nicht stattfinden
(3.72015) Die Burgerversammlung fir den Stadtbezirk 22 (Aubing — Loch-
hausen — Langwied) konnte am gestrigen Donnerstagabend nicht durchge-
fahrt werden, weil die Turnhalle der Grundschule an der Gotzmannstralde
als Versammlungsort nicht zur Verfigung stand.

Grundsatzlich wird natdrlich vom Direktorium, das die Birgerversamm-
lungen organisiert, die Verflgbarkeit des gewlnschten Versammlungsorts
abgefragt. In diesem Fall ist es allerdings aufgrund eines Wechsels des
Veranstaltungsortes offenbar zu einer Koommunikationspanne gekommen.
Oberblrgermeister Dieter Reiter: ,, Ich kann mich flr diese argerliche
Panne bei allen Birgerinnen und Blrgern, die an der Versammlung teilneh-
men wollten, nur entschuldigen. Ich habe das Direktorium angewiesen,
klinftig zeitnah vor Ort sicherzustellen, dass angeklndigte Blrgerver-
sammlungen auch tatsachlich durchgefiihrt werden konnen.”

Die Burgerversammlung fur den Stadtbezirk 22 soll voraussichtlich im Sep-
tember oder Oktober nachgeholt werden.

Bereits am Mittwoch, 15. Juli, findet die reguldre Sitzung des Bezirksaus-
schusses 22 in der Gaststatte Bayrisches Schnitzel- und Hendlhaus, Limes-
stralRe 63, 81243 Munchen (barrierefrei), statt. Dort haben Blrgerinnen
und Buirger sowohl ab 19 Uhr wahrend der Blrgersprechstunde mit dem
BA-Vorsitzenden als auch ab 19.30 Uhr im Rahmen der reguldren Sitzung
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des Bezirksausschusses die Maglichkeit, die Anliegen einzubringen, die
auf der Blrgerversammlung angesprochen werden sollten.

Zum wichtigen Thema Fllchtlingsunterkiinfte bietet das Sozialreferat in
den nachsten Tagen zwei Informationsveranstaltungen im Stadtbezirk an:
Zur geplanten Gemeinschaftsunterkunft in der Centa-Hafenbrad|-StralRe
am Dienstag, 14. Juli, um 19 Uhr in der Turnhalle der Grundschule am
Ravensburger Ring, Ravensburger Ring 37 sowie zur geplanten Flicht-
lingsunterkunft an der Langwieder HauptstralRe am Dienstag, 21. Juli, um
19 Uhr (Ort wird noch bekannt gegeben).

Fassadenrenovierung am Karlstor
(3.7.2015) Das Baureferat beginnt am Montag, 6. Juli, mit der Renovierung
der Fassade des Karlstors. Das historische Tor wird eingertstet und gerei-
nigt. AuRerdem werden Fehler im Putz ausgebessert und die gesamte
Fassade neu im Farbton , historisch AltweiR" gestrichen. Zusatzlich wer
den die vier Wappenschilder am Karlstor farblich neu gefasst. Die am Mit-
telgewolbe befindlichen vier kleinen Steinplastiken, die Minchner Originale
darstellen, werden ebenfalls saniert und neu beschriftet. Auch die auf der
Nordseite des Haupttorbogens angebrachte Gedenktafel fir Herbert
Jensen, dem Initiator der Ful3géangerzone, die drei darlber stehenden
musizierenden Kinder und die zwei Mosaiken an der Ostseite werden re-
noviert. Die Arbeiten werden, abhangig von der Witterung, voraussichtlich
Mitte September abgeschlossen. Wahrend der Bauzeit bleiben die beiden
Arkadendurchgange offen. Lediglich die zwei seitlichen Torbdgen werden
aus Sicherheitsgriinden gesperrt.
Das Karlstor wurde im Zuge der groféen Stadterweiterung (1285 bis 1347)
erbaut und 1302 erstmals erwahnt, damals noch als ,,Neuhauser Tor" Kur
fUrst Karl Theodor liel3 es im Jahre 1791 umgestalten und in Karlstor umbe-
nennen. 1857 wurde durch eine Schwarzpulverexplosion der Hauptturm so
schwer beschadigt, dass dieser abgerissen werden musste. Arnold Zenetti
hat das Karlstor in den Jahren 1861 und 1862 neogotisch umgestaltet. Im
Zweiten Weltkrieg wurde es schwer beschadigt, der Wiederaufbau erfolgte
in einer vereinfachten Form. Die letzte Renovierung des Karlstors war im
Jahr 1994,
Die am Gewolbe des mittleren Torbogens befindlichen vier Plastiken stel-
len MUnchner Originale dar:
- Nordostlich: Der Volkssanger Josef Sulzbeck (1767 — 1845), dem der
Spruch ,, Hurraxdax, packs bei da Hax" zugeschrieben wird.
- Sludostlich: Der letzte bayrische Hofnarr Georg Pranger (1745 — 1820),
genannt ,,Prangerl”
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- Stdwestlich: Der Kramer und Bote Joseph Huber (1763 — 1829), dem der
Spruch ,,Nix Gwiss woass ma ned” zugerechnet wird.

- Nordwestlich: Der Pferdehandler und Rennstallbesitzer Franz Xaver
Krenkl (1780 — 1860), von dem der Zuruf ,Wer ko, der ko" stammt.

Die drei musizierenden Kinder am Tordurchgang wurden 1866 von Konrad

Knoll fir den Fischbrunnen am Marienplatz geschaffen. Nach der Neuge-

staltung des Brunnens fanden sie dort keine Verwendung mehr und wur-

den Mitte der 90er Jahre am Karlstor angebracht.

Sanierung der Markte in Haidhausen, Pasing und Schwabing:
Einladung zu Biirgerworkshops

(3.7.2015) Die Markte am Schwabinger Elisabethplatz, in Pasing sowie am
Wiener Platz in Haidhausen entsprechen nicht mehr den aktuellen Anfor-
derungen an Hygiene und Brandschutz. Deshalb steht allen drei Markten in
absehbarer Zeit eine umfassende Sanierung bevor. Die Markte pragen das
Bild ihres jeweiligen Stadtteils sehr stark. Dem zustadndigen Kommunal-
referat und seinem Betrieb Markthallen Minchen ist es daher besonders
wichtig, den typischen Charakter der drei Markte auch in Zukunft beizube-
halten. Aus diesem Grund sollen neben den Handlern und den jeweiligen
Bezirksausschlssen auch die Anwohnerinnen und Anwohner der Markte in
die Planungen mit einbezogen werden.

Die Markthallen Minchen veranstalten deshalb fUr jeden Markt einen BUr
gerworkshop:

Montag, 6. Juli: Markt am Wiener Platz, Ort: Vortragssaal im Gasteig
Dienstag, 7 Juli: Markt am Elisabethplatz, Ort: Gisela Gymnasium
Mittwoch, 8. Juli: Pasinger Viktualienmarkt, Ort: Pasinger Rathaus

Die Workshops beginnen jeweils um 19 Uhr.

Ziel ist es, den Blrgerinnen und Birgern des Stadtbezirks die Mdglichkeit
zu geben, sich Uber die bisherige Entwicklung der Sanierung ihres Marktes
zu informieren. Vertreter der Markthallen Mlnchen sowie die Planer zeigen
eine Prasentation und stehen im Anschluss fir Fragen und Anregungen zur
Verflgung. Alle Kundinnen und Kunden, Anwohnerinnen und Anwohner
sind herzlich eingeladen.

Sommer-Workshop: Biirgerbeteiligung im Miinchner Nordosten
(3.7.2015) Am Samstag, 18. Juli, ladt das Referat fur Stadtplanung und
Bauordnung, Blrgerinnen und Birger zu einem Sommer-Workshop zur
stadtebaulichen Entwicklungsmafinahme ,Minchner Nordosten” in die
Anni-Braun-Schule, MusenbergstralRe 32, ein. Blrgerinnen und Blrger
kénnen sich Informationen aus erster Hand holen, in kreativen Workshops
mitarbeiten und das Gebiet auf geflihrten Exkursionen besser kennenler
nen. Anwohnerinnen und Anwohner, Eigentimerinnen und Eigentimer
sowie Vertreterinnen und Vertreter aus Parteien, Verbanden, Initiativen und

Rathaus Umschau
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Einrichtungen sowie Interessierte aus den umliegenden Gemeinden finden
hier die Moglichkeit, ihre Ansichten direkt gegeniber den beteiligten Plane-
rinnen und Planern und Verantwortlichen der Landeshauptstadt Minchen
einzubringen, sich Uber Konzepte auszutauschen und gemeinsame Ideen
flr die kinftige Gestaltung des Untersuchungsraumes zu entwickeln.
Folgende Themen sollen beim SommerWorkshop angesprochen werden:
Wie ist der aktuelle Sachstand?

Nach einer einleitenden Begrifiung durch Stadtbauratin Professorin Dr. (I)
Elisabeth Merk wird Uber das Verfahren und die bisherigen Erkenntnisse
berichtet, die Grundlage fir die Entwicklung der Varianten sind, die im
Friihjahr 2016 mit der Offentlichkeit diskutiert werden.

Welche Qualitaten und Defizite gibt es im Miinchner Nordosten
heute?

Bei der Planung von Siedlungsflachen geht es auch darum, die bisherige
ldentitat eines Stadtgebiets zu erhalten — und im besten Falle sogar zu
starken. Um das zu erreichen, geht das Referat fir Stadtplanung und Bau-
ordnung bei der Beteiligung neue \Wege. Mehrere Monate war Dr. Agnes
Forster im Stadtteil unterwegs, um mit Umfragen und in Interviews mit
Expertinnen und Experten aus verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen
ein moglichst umfassendes Bild Uber die heutigen Qualitaten und Defizite
des Quartiers zu ermitteln. Die Ergebnisse dieser sogenannten Ist-Analyse
werden nun erstmals der Offentlichkeit vorgestellt. Sie geben aus Sicht
verschiedener Zielgruppen spannende Einblicke zur heutigen Raumwahr-
nehmung und Uber Wiinsche und Anliegen fir die Zukunft. In einer kleinen
Ausstellung werden die Ergebnisse anschaulich auf Stadtkarten prasentiert
und erlautert.

Welche Leitsdtze bekommt der Miinchner Nordosten?

Nach der Prasentation durch die Planerin Andrea Gebhard haben die Bur
gerinnen und Burger die Mdaglichkeit, sich mit eigenen Impulsen an der
Weiterentwicklung der Leitsatze flr den Minchner Nordosten zu beteili-
gen. Dazu durfen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu Mikrofon, Stift
und Papier greifen und sich an Thementischen mit ihren Ideen gestalterisch
einbringen.

Auf dem Workshop werden zudem aktuelle Kunstprojekte der Rudolf-Stei-
nerSchule in Daglfing in einer kleinen Ausstellung prasentiert. Die Schile-
rinnen und Schiler beschéaftigen sich mit dem Minchner Nordosten heute
und seinen Entwicklungsmaoglichkeiten in der fernen Zukunft und prasen-
tieren die Ergebnisse mit Fotos, Filmen, Modellen, Tanz, Konzepten und
Begehungen.

Im Anschluss sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmern eingeladen, das
Untersuchungsgebiet auf Exkursionen zu erkunden. Die Anmeldung hierzu
erfolgt auf der Veranstaltung selbst.

Rathaus Umschau
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Angeboten werden:

- Spaziergang Ortskern Johanneskirchen: Roland Krack (Verein NordOst-
Kultur) fahrt anlasslich der Ausstellung 1.200 Jahre Johanneskirchen
durch den historischen Dorfkern.

- Besichtigung Gut Riem: Mit dem Rad Uber die Felder im Munchner Nor-
dosten bis zum Gut Riem. Zweiter Werkleiter Dr. Alfons Bauschmid fihrt
die Besucherinnen und Besucher Uber die Anlage.

- Besuch auf der Galopprennbahn: Fihrung Uber die Galopprennbahn Riem
durch Horst Gregor Lappe, Generalsekretar des Minchner Rennvereins.

Der Sommer-Workshop auf einen Blick

Samstag, 18. Juli: Workshop 10 bis 16 Uhr, Exkursionen 16.30 bis 19 Uhr

in der Aula der Anni-Braun-Schule,, Musenbergstral3e 32, Johanneskirchen

Aus organisatorischen Griinden wird um eine Anmeldung bis Freitag,

10. Juli, unter der Mail-Adresse info@studio-stadt-region.de gebeten.

Biirgerinformation im Journal und im Web

PUnktlich zum Workshop erscheint die erste Ausgabe des Journals , Neues

im Nordosten” In vier Ausgaben mochte das Referat flr Stadtplanung und

Bauordnung die Offentlichkeit kurz und leicht verstandlich tiber die wich-

tigsten Eckdaten der Planungen informieren. In der ersten Ausgabe kom-

men auch die Birgerinnen und Blrger zu Wort: mit einer Karte ihrer indi-
viduellen Schéatze im Quartier. Das Interview mit Stadtbauratin Professorin

Dr. (I) Merk ist in einer ausfihrlichen Fassung auch als Webvideo auf

www.muenchen.de/nordosten zu finden.

Hintergrund

Nach jungsten Planungsprognosen wird die Zahl der Minchnerinnen und

Mdinchner in den nachsten 15 Jahren auf rund 1,72 Millionen anwachsen.

Der Bedarf an Wohnraum ist dementsprechend grof3. Im MUnchner Nor

dosten reagiert die Landeshauptstadt Mlnchen hierauf mit einer stadte-

baulichen EntwicklungsmafRnahme auf einer Flache von rund 600 Hektar.

Gutachten, die derzeit erstellt werden, sollen dem Stadtrat Aufschluss

darUber geben, wie Wohnen, Landschaftsschutz und die bendtigten ver-

kehrlichen und sozialen Infrastrukturen bestmaoglich miteinander vereinbart
werden kdénnen.

Der Minchner Nordosten birgt gemeinsam mit dem in Freiham geplanten

neuen Stadtteil das grofRte verbliebene Potenzial fir die kiinftige Sied-

lungsentwicklung in Minchen: Ostlich der Flughafenlinie S8 befinden sich
die letzten zusammenhangenden Flachen dieser GrolRe, auf denen in den

nachsten Jahrzehnten neue Stadtteile entstehen sollen. Am 23. Juli 2008

sprach sich der Minchner Stadtrat fur die Einleitung einer stadtebauli-

chen Entwicklungsmafinahme und ein Strukturkonzept mit Eckdaten flr
das Trabrennbahn-Gebiet und die westlich anschlieRenden Flachen aus.

Am 5. Oktober 2011 beschloss der Stadtrat, vorbereitende Untersuchun-

Rathaus Umschau
3.7.2015, Seite 8


http://www.muenchen.de/nordosten

Landeshauptstadt
MUinchen

gen flr eine stadtebauliche EntwicklungsmalRnahme einzuleiten. Am 27
November 2013 hat der Stadtrat den Umgriff des Untersuchungsraumes
vergrofdert und weitere Schritte fur die Entwicklung des Minchner Nordos-
tens eingeleitet: In der Vollversammlung wurde das planerische Konzept in
Auftrag gegeben, das neben einem integrierten Strukturkonzept auch die
vorbereitenden Untersuchungen einleitete.

STADTRADELN: Mitmachen - Mitradeln - Gemeinsam fiir Miinchen!
(3.72015) Vom 19. Juli bis 8. August beteiligt sich die Landeshauptstadt
Mdinchen zum achten Mal am deutschlandweiten Wettbewerb ,STADT-
RADELN — Radeln fir ein gutes Klima" Oberblrgermeister Dieter Reiter
freut sich als Schirmherr auf eine rege Teilnahme seiner Mitblrgerinnen
und Mitbdrger.

Die bundesweite Kampagne STADTRADELN des Klima-Blndnisses mochte
das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel starker ins Bewusstsein ricken und
die BUrgerinnen und Birger zum aktiven Klimaschutz auffordern. Auch die
MUnchner Stadtratinnen und Stadtrate sind herzlich willkommen mitzuma-
chen und sich sportlich fir die Radverkehrsforderung einzusetzen. ,, Steigen
Sie auf und radeln Sie entspannt” wilinscht Schirmherr Dieter Reiter, denn
»~Radeln in Mlnchen macht Spald und spart auch im Alltag, zum Beispiel
auf dem Weg zur Arbeit, viel Zeit, Geld und Nerven!”

Ob als Schulklasse, Hochschule, Verein, Familie oder Unternehmen: Alle
kénnen mitmachen und gewinnen! Unter www.stadtradeln.de oder Telefon
890 668 619 konnen sie sich registrieren und ihr Team anmelden. Ziel ist
es, moglichst viele Kilometer zu erradeln und gemeinsam mit allen Munch-
ner Teams den 7. Platz des letztjahrigen Wettbewerbs zu Uberbieten. Au-
Rerdem kann das Team tolle Preise gewinnen. Weitere Informationen unter
www.stadtradeln.de/

muenchen2015.html

Ubrigens: Alle, die in Minchen wohnen, arbeiten, studieren oder in die
Schule gehen, dirfen beim STADTRADELN mitmachen und ihre Radlkilo-
meter fr die Landeshauptstadt Minchen eintragen.

Fotowettbewerb der AGFK Bayern

Zusatzlich konnen alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des STADTRADELNS
ihren schdonsten STADTRADELN-Moment einschicken. Teilnehmerinnen und
Teilnehmer am Fotowettbewerb der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreund-
liche Koommunen in Bayern e.V. (AGFK) schicken ihren Beitrag einfach an
koordinationsbuero@agfk-bayern.de. \Weitere Informationen unter:
www.agfk-bayern.de/stadtradeln

Rathaus Umschau
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Wanderausstellung ,Deutscher Bundestag”

(3.7.2015) Der Deutsche Bundestag prasentiert sich auf Initiative des
Bundestagsabgeordneten Dr. Hans-Peter Uhl vom 6. bis 10. Juli mit der
Wanderausstellung ,,Deutscher Bundestag” im Kreisverwaltungsreferat,
Ruppertstrafie 11, (Erdgeschoss). Die Ausstellungserdffnung durch Dr. Uhl
und Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle findet am Mon-
tag, 6. Juli, statt.

Mit der Wanderausstellung sollen Aufgaben und Arbeitsweise des Parla-
ments und seiner Mitglieder vermittelt werden. Auf 20 Schautafeln werden
alle wesentlichen Informationen Uber den Deutschen Bundestag und seine
Mitglieder gezeigt. Auf zwei Computerterminals kénnen Filme, multime-
diale Anwendungen und der Internetauftritt des Deutschen Bundestages
angeschaut werden. Weiterhin liegt Informationsmaterial zur Mitnahme
bereit und ein Ansprechpartner steht vor Ort zur Verfligung.

(Siehe auch unter Terminhinweise)

Ergebnisse Realisierungswettbewerb Paul-Gerhard-Allee

(3.72015) Am Dienstag, 30. Juni, wurde der Realisierungswettbewerb flr

das Baugebiet WAG im Entwicklungsgebiet Paul-Gerhardt-Allee Bebau-

ungsplan mit Griinordnung Nr. 2058a entschieden. Ausloberin war die BLV

Pasing Objekt GmbH. Der erste Preis wurde an Meck Architekten, Min-

chen mit studio B Landschaftsarchitektur, Minchen vergeben.

- Die ,,Zentralen Bahnflachen Minchen” sind mit einer GrofRe von rund
178 Hektar eines der bedeutendsten stadtebaulichen Entwicklungspro-
jekte Minchen. Das Entwicklungsgebiet Paul-Gerhardt-Allee ist der letzte
noch zu entwickelnde Teilbereich innerhalb der ,Zentralen Bahnflachen”
Auf einem bislang gewerblich und industriell genutzten Areal soll nun ein
neues Stadtquartier mit attraktivem Wohnraum von zirka 2.400 Wohnun-
gen entstehen. Fir die 13 Baugebiete ist zur Sicherung der architekto-
nischen Qualitat jeweils ein Realisierungswettbewerb vorgesehen. Der
erste fand jetzt im WA 6 statt. Das Preisgericht vergab am Dienstag drei
Preise. Der erste Preis geht an Meck Architekten, Mlnchen mit studio B
Landschaftsarchitektur, Minchen. Der zweite Preis geht an PRPM Archi-
tekten, Mlnchen mit Lex-Lerfers Landschaftsarchitekten, Bockhorn. Der
dritte Preis geht an Reinhart + Partner Architekten, Minchen mit Nowak
+ Partner Landschaftsarchitekten, Minchen. Mit der Entscheidung des
Realisierungswettbewerbs wurde die erste \Weiche flr die Entwicklung
des Gebietes Paul-Gerhardt-Allee gestellt.

Rathaus Umschau
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MaBnahmen gegen Ameisenbefall auf Spiel- und Sportflachen
(3.72015) Gegen den Ameisenbefall auf stadtischen Spiel- und Sportfla-
chen arbeitet das Baureferat auch heuer wieder mit anerkannten Fachbe-
trieben zusammen und nutzt deren langjahrig erprobtes Know-how. Die
Fachleute bringen ein fir Spielflachen zugelassenes chemisches Praparat
aus; ggf. muss die MalRnahme nach einigen Wochen wiederholt werden.
Die Arbeiten werden von einem unabhéngigen Sachverstandigen Uber-
wacht. Diese Vorgehensweise ist mit den beteiligten Referaten fir Ge-
sundheit und Umwelt sowie Bildung und Sport abgestimmt und wurde
dem Stadtrat bekanntgegeben.

Die MalRnahmen werden wahrend der Sommermonate 2015 sukzessive
und je nach Bedarf ausgefiihrt. Die betroffenen Spielplatze und Flachen
mussen dann vorsorglich flr bis zu drei Tage gesperrt werden; das Baure-
ferat informiert an Ort und Stelle mit Plakaten und bittet im Interesse der
Kinder darum, die Sperren zu beachten. Wo der nachstgelegene Spielplatz
ist, kann man unter www.muenchen.de/baureferat Rubrik , Spielen in der
Stadt” erfahren.

Abhangig vom Wetter beginnen die Malinahmen heute, 3. Juli, auf
folgenden Spielplatzen:

- Ursberger Stralke

- OedkarspitzstralRe 13

- Friedenstral3e 44

- Scherfweg 8

- Freda-Wuesthoff-Weg 7

- Haimhauserstralle 17

- Marianne-Brandt-Strafie 33

- Lily-Braun-Weg 16

- Ferdinand-Maria-Stralde 4

- Taschnerstrafde 10

- Grafinger Stral3e 69

- Fehwiesenstralle 120

- Rol3steinstralde 8

Info-Point fiir Biirgerschaftliches Engagement im KVR

(3.7.2015) Wartezeiten sinnvoll nutzen und sich Uber die Maglichkeiten
blrgerschaftlichen Engagements informieren. Am Dienstag, 7 Juli, stellen
sich beim Info-Point ,,Engagiert leben in Mlnchen” in den Wartebereichen
des Kreisverwaltungsreferats (KVR), Ruppertstralde 19, von 8.30 bis 18 Uhr
unterschiedlichste Organisationen und Initiativen vor. Birgerinnen und Bir
ger haben so Gelegenheit, sich Uber ein Engagement zum Beipsiel in den
Bereichen Bildung, Entwicklungszusammenarbeit, Fltichtlinge in Minchen,
Gesundheit, Migration, Kinderund Jugendarbeit, Senioren, Selbsthilfe,

Rathaus Umschau
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Soziales und Opferschutz zu informieren. Auch Munchner Freiwilligenagen-
turen sind vertreten und konnen Uber weitere Engagementmaoglichkeiten
Auskunft geben.

Ausfihrliche Informationen sind im Internet unter www.muenchen.de/rat-
haus/Stadtverwaltung/Direktorium/Engagiert-Leben/Aktuelles.html abrufen.

SPIEL.RAUM.THEATER - TUSCH-Abschlussprasentation 2015

(3.7.2015) Zwei Jahre lang haben sie intensiv zusammengearbeitet, haben
geprobt und das Theater zu einem Bestandteil des Unterrichts gemacht.
Nun zeigen die Schilerinnen und Schiiler von sechs MUnchner Schulen,
was sie in dieser Zeit gemeinsam mit den Theaterprofis von finf MUnch-
ner Bihnen entwickelt haben. SPIEL.RAUM.THEATER. heil’t die abschlie-
Rende Veranstaltung, die am Mittwoch, 8. Juli, um 16 Uhr im Marstall des
Residenztheaters stattfindet. Die TUSCH-Abschlussprasentation ist der
fulminante Schlusspunkt des umfangreichen Theaterprojekts.130 Schile-
rinnen und Schiler stehen auf der Blhne, zahlreiche Theaterprofis fiebern
hinter den Kulissen mit ihren Schitzlingen mit.

TUSCH —Theater und Schule — ist ein bundesweites Projekt, das seit 2009
auch in Mlnchen existiert. Flr jeweils zwei Jahre arbeiten je eine Schule
und ein Theater eng zusammen. Die Profis kommen in den Unterricht,
Lehrkrafte eignen sich theatrale Methoden fir den Unterricht an, Schi-
lerinnen und Schuler besuchen das Theater. Es gibt Fihrungen hinter die
Kulissen, Gesprache und Praktika an den Theatern. Aufserdem hatten schon
im ersten Jahr der Kooperation fast alle 4.000 Beteiligten mindestens eine
Auffihrung in einem der teilnehmenden Theater besucht. An jeder Schule
gibt es dartber hinaus ein besonders intensives Projekt, die Proben dafir
finden zum gréften Teil wahrend der Unterrichtszeit statt. Einmal im Jahr
werden die Ergebnisse dieser Arbeit im Rahmen einer gemeinsamen Pra-
sentation 6ffentlich gezeigt.

In den vergangenen zwei Jahren haben folgende Schulen und Theater mit-
einander kooperiert: die Minchner Kammerspiele und die Stadtische Rie-
merschmid-Wirtschaftsschule, das Metropoltheater und die Mittelschule
an der BernaysstralRe, das Staatstheater am Gartnerplatz (Tanz) und die
Stadtische Wilhelm-Rdntgen-Realschule, das Staatstheater am Gartner-
platz (Musik) und die Stadtische Anne-Frank-Realschule, das TATwort Im-
provisationstheater und das Dante-Gymnasium, das Residenztheater und
das Erasmus-GrasserGymnasium.

TUSCH Mdnchen ist ein Kooperationsprojekt zur Forderung kultureller Bil-
dung an Minchner Schulen zwischen dem Referat fir Bildung und Sport
der Landeshauptstadt und dem Bayerischen Staatsministerium fir Bildung

Rathaus Umschau
3.72015, Seite 12


http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Engagiert-Leben/Aktuelles.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Engagiert-Leben/Aktuelles.html

Landeshauptstadt
’ Mdinchen

und Kultus, Wissenschaft und Kunst. Weitere Informationen zum Projekt
sind unter www. tusch-muenchen.de abrufbar.

Achtung Redaktionen: Journalistinnen und Journalisten, die Uber die Ver-
anstaltung berichten wollen oder Fotos bendtigen, kdnnen sich per E-Mail
unter ilona.herrmann@muenchen.de oder telefonisch unter 233-26574 in-
formieren.

Offentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. Juli
9.00 Uhr Kinder und Jugendhilfe-/Sozialausschuss —
GrolRer Sitzungssaal
im Anschluss Kinder und Jugendhilfe-/Bildungsausschuss —
GrolRer Sitzungssaal
im Anschluss Kinder und Jugendhilfeausschuss —
GrolRer Sitzungssaal

Mittwoch, 8. Juli
9.30 Uhr Ausschuss flr Stadtplanung und Bauordnung —
GrofRRer Sitzungssaal
14.30 Uhr Sportausschuss — GroRer Sitzungssaal
im Anschluss Bildungsausschuss — GrofRer Sitzungssaal

Donnerstag, 9. Juli

9.00 Uhr Bildungs-/Sport-/Bau-/Verwaltungs- und Personal-
ausschuss/Ausschuss flr Stadtplanung und Bau-
ordnung/Finanz-/Umweltausschuss —
GrolRer Sitzungssaal

im Anschluss Verwaltungs- und Personal-/Kreisverwaltungs-/
Sozial-/Gesundheitsausschuss — GrolRer Sitzungssaal

im Anschluss Verwaltungs- und Personalausschuss/Ausschuss flr
Stadtplanung und Bauordnung/Sozialausschuss —
Grofder Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss — Grof3er Sitzungssaal

14.00 Uhr Kulturausschuss — GroRer Sitzungssaal

Rathaus Umschau
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Baureferat

aktuell

Freitag, 3. Juli 2015

Belgradstrae (Schwabing)

Das Baureferat fuhrt zwischen Scheidplatz und Petuelring eine
Fahrbahnsanierung durch.

Von 6. bis 31. Juli 2015 bleibt pro Richtung je eine Fahrspur frei. Die
Parkplatze an den Fahrbahnrandern entfallen entsprechend dem Baufortschritt.

Wilhelm-Hale-StraBe (Neuhausen)

Das Baureferat fiihrt zwischen dem Nordende der Friedenheimer Briicke und
der Arnulfstralle einen StralRenumbau durch.

Von 8. Juli 2015 bis Mitte 2017 wird in mehreren, aufeinander folgenden Bau-
und Verkehrsphasen gearbeitet. Dabei bleibt pro Fahrtrichtung jeweils eine
Fahrspur frei. In den Kreuzungsbereichen werden soweit moglich zusatzlich
Fahrspuren fir Abbieger freigehalten. Die Parkplatze an den Fahrbahnrandern
entfallen.

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschrénkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt Miinchen, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Freitag, 3. Juli 2015

Parkstadt Schwabing; Busse mit Hotelgasten sollen im Gewerbe-
statt im Wohngebiet halten und parken
Antrag Stadtrat Tobias Ruff (ODP) vom 26.2.2015

Wohnen fiir ALLE erméglichen — Soziale Wohnraumversorgung

in Miinchen sicherstellen! (VI): Altstadtring Verschwenken, um

Platz fiir bezahlbaren Wohnraum zu schaffen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Glilseren
Demirel, Anna Hanusch, Jutta Koller und Sabine Nallinger (Fraktion Bindnis
90/die Grinen/Rosa Liste) vom 26.2.2015
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Parkstadt Schwabing; Busse mit Hotelgasten sollen im Gewerbe-
statt im Wohngebiet halten und parken
Antrag Stadtrat Tobias Ruff (ODP) vom 26.2.2015

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Nach 8 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrage ehrenamtlicher
Stadtratsmitglieder nur auf Gegenstande beziehen, flr deren Erledigung
der Stadtrat zustandig ist.

Ilhr an das Kreisverwaltungsreferat gerichteter Antrag hat die Verlagerung
einer Busparkzone zum Ziel.

Das Kreisverwaltungsreferat als StraRenverkehrsbehdrde trifft
MaRnahmen auf 6ffentlichem Verkehrsgrund nach den Bestimmungen
der Strafldenverkehrsordnung. Der Vollzug der StraRenverkehrsordnung
ist eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbirgermeister obliegt. Eine
beschlussmalige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist rechtlich
nicht moglich.

Ich erlaube mir daher, Ihren Antrag in Abstimmung mit dem Oberblrger-
meister auf dem Schriftwege zu beantworten.

Die Hotelanfahrt in der Lyonel-FeiningerStralse war bereits mehrfach
Gegenstand von Anfragen, zuletzt in Form einer Blrgerversammlungs-
Empfehlung vom 15.7.2014.

Vor den Hotels in der Lyonel-FeiningerStralde wurde im Rahmen der Ge-
samtbeschilderung der Parkstadt Schwabing zunachst eine Hotelanfahrts-
zone eingerichtet. Hierbei kam es zu Problemen, da durch die Nutzung
der Zone durch Pkw's von Einzelgasten die Busse in vielen Fallen nicht
anfahren konnten und daher in zweiter Reihe hielten und den Verkehr be-
hinderten. Auf ausdrlcklichen Wunsch des Bezirksausschusses 12 wurde
daher 2009 — neben anderen Mal3nahmen — die Hotelanfahrt in eine reine
Buszone (wie sie auch vor dem Hotel in der nahegelegenen Alfred-Arndt-
Stralde existiert) umgewandelt.

Seit 2009 gingen uns bis 2014 keine nennenswerten Beschwerden mehr
zu. Insbesondere die jetzt vermehrt vorgebrachte Larmthematik wurde nie
zur Sprache gebracht.

Rathaus Umschau
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2014 bildeten sich Elterninitiativen, die die Querung der Schulkinder an
der Querungsmaoglichkeit in Hohe der Buseinfahrt als dul3erst gefahrlich
einstuften. Da hier bei abgestellten Bussen eine Sichtbeeintrachtigung
nicht auszuschlieRen ist, wurde der Standort der Busanfahrt im Einver
nehmen mit dem Bezirksausschuss 12 (bzgl. des Taxistandes besitzt

der Bezirksausschuss das Entscheidungsrecht) und der Polizei mit dem
Taxistand getauscht, so dass durch die wesentlich kleineren Taxis an der
Querung keine Sichtbeeintrachtigung mehr entsteht.

Von den Elterninitiativen wurden auch erstmals Larmbelastigungen durch
Busse vorgetragen.

Zum Standort ist anzumerken, dass die Lyonel-FeiningerStrafse It. Fla-
chennutzungsplan als Teil eines Kerngebietes ausgewiesen ist, dem auch
das Hotel zuzurechnen ist. Die Vorgaben fir Wohngebiete finden daher auf
die Lyonel-FeiningerStralie keine Anwendung.

Im Rahmen der 0.g. Blrgerversammlungs-Empfehlung wurden die Mog-
lichkeiten fir eine Verlegung in die OskarSchlemmer-StralRe gepruift:
Diese enge und baumbestandene Stralke ist entgegen der Angaben im
Antrag fur die regelmafige Anfahrt von Bussen bzw. Gro3fahrzeugen
nicht geeignet, weshalb dort in Teilbereichen das Parken auch auf Pkw
beschrankt wurde.

Die nachstgelegene Moglichkeit fur die Schaffung einer Busanfahrtszone
ware daher in der WalterGropius-StrafRe. Die Fahrgaste konnten zwar von
dort auf gesichertem \Weg das Hotel erreichen, die Wegstrecke ist aber
sehr lang. Unter Berlicksichtung der Tatsache, dass Hotelgaste in aller
Regel - teils grofiere — Koffer mit sich fihren, erscheint eine derartige
Wegstrecke weder besonders praktikabel noch zumutbar.

Der Direktor des betroffenen Hotels IBIS Parkstadt Schwabing (Accor
Hospitality Germany GmbH) legte in diesem Zusammenhang glaubhaft
dar, dass eine derart weit entfernte Anfahrtszone von den Busgasten wohl
kaum angenommen wiurde. Vielmehr wirden die Busfahrer trotzdem ver
suchen, mdglichst nah an das Hotel heranzufahren und dort durch Stehen
in zweiter Reihe wieder dasselbe Verkehrschaos verursachen, das letzt-
endlich der Grund fir die Schaffung der Busanfahrt 2009 war. Zur Larmpro-
blematik wurde ausgeflhrt, dass der Larm nicht beim Parken der Busse
erzeugt wird, sondern beim Ein- und Aussteigen der Fahrgaste. Denn es
ist gangige Praxis der Transportunternehmen, wahrenddessen bei laufen-
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dem Motor fUr das erwiinschte Klima im Innenraum zu sorgen. Diesem
Phanomen wirkt das Hotel bereits seit geraumer Zeit entgegen. Schon auf
Grund seiner ISO 14001-Zertifizierung, wegen der es die Umweltbelastun-
gen reduzieren musse, und weil wir die Beschwerden der Nachbarn sehr
ernst genommen wirden, habe das Hotel einen Aktionsplan mit folgenden
MalRnahmen eingeleitet:

Jeder Busfahrer erhalt bei Anreise vom Hotel ein Schreiben in deutscher
und englischer Sprache mit dem Hinweis, dass er den Motor auf keinen
Fall laufenlassen darf. Darauf wird er auch mundlich von den Empfangsmit-
arbeitern hingewiesen. Ebenso kontrolliere die Hotelleitung bei Anwesen-
heit personlich die Busse und mache die Fahrer darauf aufmerksam. Auch
die Haustechniker sind darauf sensibilisiert, die Einhaltung der Vorgaben zu
Uberprifen.

Zusatzlich werde das Hotel aber auch direkt an seine Kunden ein Schreiben
schicken, um die Unternehmen schon im Vorfeld Gber diese Problematik
aufzuklaren.

Ein gewisser An- und Abreiseverkehr und die damit verbundenen Ge-
rausche liefden sich bei einem Beherbergungsbetrieb aber nicht vermeiden.

Bei Abwagung aller Belange halt das Kreisverwaltungsreferat die mit der
Busanfahrt verbundenen Probleme im Hinblick auf die GroRe des Hotels
(147 Zimmer) fUr verkehrstblich und zumutbar.

Selbst wenn man zu einem anderen Abwagungsergebnis kame, stellt die
einzig mogliche andere Situierung in der Walter-Gropius-StralRe aufgrund
der grof3en Entfernung (insbesondere bei schlechtem Wetter) keine
geeignete bzw. praktikable Alternative dar.

Einem Beschluss dieses Inhalts wurde vom Bezirksausschuss 12 am
25.11.2014 grundsatzlich zugestimmt.

Die vom Bezirksausschuss vorgeschlagene Alternative einer zeitlichen
Reduzierung der Busstandzeit wurde vom Kreisverwaltungsreferat
geprUft, aber verworfen, da hiervon im Hinblick auf die Larmentwicklung
keine Vorteile zu erwarten sind (eher im Gegenteil, da die Busse
mehrfach anfahren), stattdessen aber in den umliegenden StralRen nach
einem Parkplatz gesucht wird. Dadurch wirden mindestens genauso
schwerwiegende Beeintrachtigung auftreten wie jetzt ohne zeitliche
Beschrankung, so dass insgesamt keine Verbesserung — wenn nicht
sogar eine Verschlechterung — der Lage zu erwarten ist.

Bei der Polizeiinspektion 47 sind fir 2014 8 Einsatze im Zusammenhang
mit der Busanfahrt verzeichnet, 2015 bis Ende Marz keiner. 1.d.R. geht
es dabei um Larmproblematik. Eine Bestatigung der von den Anwohnern
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geschilderten Ubermafligen Larmbelastigung konnte seitens der Polizei-
inspektion 47 nicht erfolgen.

Bei Wlrdigung der geschilderten Sachlage sieht das Kreisverwaltungsrefe-
rat im Hinblick auf die Grofse des Hotels und die Lage im Kerngebiet keine
Ubermaldige Beeintrachtigung bzw. kein Erfordernis und auch keine sinn-
volle und fur die Hotelgaste zumutbare Mdglichkeit, die Busse anderweitig
unterzubringen.

Ich bitte, von den Ausfihrungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wohnen fiir ALLE erméglichen — Soziale Wohnraumversorgung

in Miinchen sicherstellen! (VI): Altstadtring Verschwenken, um

Platz fiir bezahlbaren Wohnraum zu schaffen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Glilseren
Demirel, Anna Hanusch, Jutta Koller und Sabine Nallinger (Fraktion Bindnis
90/die Grinen/Rosa Liste) vom 26.2.2015

Antwort Stadtbauratin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Die mit lhrem oben genannten Antrag verbundene Forderung, das Be-
bauungsplanverfahren flr den Bereich Pestalozzistral3e, Mdllerstrale und
Blumenstralde (hier: Aufstellungsbeschluss Nr. 1880) nach § 13 BauGB
als vereinfachtes Verfahren zligig zu Ende zubringen, war bereits auch
Gegenstand Ihres Antrags Nr. 14-20/A 00434 ,WWenn schon Abriss — dann
mehr und besseren geférderten WWohnraum in zentraler Lage schaffen”
vom 13.11.2014.

Die Vollversammlung des Stadtrates hat in der Sitzung vom 20.11.2014 im
Rahmen der vom Kommunalreferat in Abstimmung mit dem Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung erarbeiteten Sitzungsvorlage ,, Stadtische
Grundstlcke an der Pestalozzistraflse” (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 01669
im Ratsinformationssystem des Stadtrats) unter anderem auch den Antrag
A 00434 der Stadtratsfraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN/RL vom 13.11.2014
geschaftsordnungsgemald behandelt.

Ihr Einverstandnis vorausgesetzt, teile ich lhnen auf diesem Wege zu
Ihrem aktuellen Antrag vom 26.2.2015 Folgendes mit:

Im vorstehend genannten Beschluss vom 20.11.2014 hat die Vollver-
sammlung des Stadtrats im Hinblick auf die Entwicklung und Bebauung
des Grundstlicks sowie bezliglich eines Umbaus der Blumenstrafie in dem
Teilbereich festgelegt, dass auf die Verschwenkung der Blumenstrale
unter Berlicksichtigung des Anderungsantrags der Stadtratsfraktion der
SPD (StR-Antrags-Nummer: 14-20/A 00478) vorerst verzichtet wird.

Zugleich ist im Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats in

diesem Zusammenhang dargelegt, dass das Bebauungsplanverfahren

Nr. 1880 ohne den Rickbau der BlumenstralRe (Altstadtring) nicht mehr
weitergefihrt werden muss.

Somit liegt eine Entscheidung der Vollversammlung des Stadtrats zur
Frage einer evtl. Weiterflihrung des Bebauungsplanverfahrens bereits vor.
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Das Baureferat hat die Planungen der funktionalen Neuaufteilung der
Blumenstralde entsprechend der Beschlusslage aufgenommen. Es
ist vorgesehen, die Projektgenehmigung dem Stadtrat in der zweiten
Jahreshalfte vorzulegen.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat

Inhaltsverzeichnis

Freitag, 3. Juli 2015

Stadtische Sportanlage an der Saarlouiser Strale schnellstmo-
glich sanieren

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Alexander Dietrich, Kristina Frank
(CSU-Fraktion) und Verena Dietl, Julia Schonfeld-Knor, Alexander
Reissl (SPD-Fraktion)

Boardinghauser fiir Medizintouristen
Antrag Stadtrat Marian Offman (CSU-Fraktion)

Wird auf eine Evaluation der Clearing-Einrichtung ImplerstraRe
fir psychisch kranke, wohnungslose Frauen und Manner ver-
zichtet?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Gllseren Demirel, Jutta Koller, Sabine
Nallinger und Oswald Utz (Fraktion Bindnis 90/Die Griinen/Rosa
Liste)

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung fir die nachfolgenden Antrage und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.
Alle: Rathaus, 80313 Minchen; Druck: Stadtkanzlei
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MUNCHNER STADTRAT
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OberblUrgermeister

Dieter Reiter

Rathaus

80331 Munchen
ANTRAG
03.07.2015

Stadtische Sportanlage an der Saarlouiser StraBe schnellstmoglich
sanieren

Der Stadtrat moége beschlief3en:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die stadtische Sportanlage an der Saarlouiser Stralle
schnellstmodglich zu sanieren. Dabei sind mindestens

- das vorhandene Rasenspielfeld durch einen Kunstrasen zu ersetzen, und

- die Umkleideanlagen neu zu errichten, und wenn maoglich Richtung Osten zu verschie-
ben, wobei eine Errichtung Uber der unterirdischen Schiel3anlage zu prifen ist.

Aulderdem ist zu prufen, ob

« eine Erweiterung der Sportanlage am Standort mdglich ist, insbesondere Richtung Nor-
den und/oder Westen,

« ein weiteres Minispielfeld eingerichtet werden kann, und
- die Errichtung einer Flutlichtanlage maoglich ist.
Begriindung:

Die intensiv genutzte und dringend bendtigte stadtische Sportanlage an der Saarlouiser
Strale ist schon seit langem in keinem zeitgemafRen Zustand mehr. Eine Sanierung ist
dringend erforderlich.

Bislang wurde die Sanierung im Hinblick auf den mdglichen Neubau einer Bezirkssportan-
lage am Standort oder in unmittelbarer Nahe zurtckgestellt. Da nach den neuesten Er-
kenntnissen die Errichtung dieser Bezirkssportanlage im Zuge der geplanten Schaffung ei-
nes neuen Wohngebietes nordlich der Saarlouiser Strafde unrealistisch erscheint, muss
die Sanierung der vorhandenen Sportanlage nun schnellstméglich auf den Weg gebracht
werden.



Da die Sportanlage an der Saarlouiser Stral3e einen heutigen akuten Bedarf abdeckt, kann
auch nicht abgewartet werden, welche Ergebnisse die Prufung eines Alternativstandorts
fur eine Bezirkssportanlage an der Ludwigsfelder Stralde ergibt. Diese Prufung ist unab-
hangig von der Sanierung der Sportanlage an der Saarlouiser Stral’e durchzufuhren.

Die Erweiterung muss im Hinblick auf die zu erwartenden steigenden Bedarfe durch die
neue Wohnbebauung und die allgemeine Bevolkerungsentwicklung gepruft werden.

Dr. Alexander Dietrich Alexander Reissl
Kristina Frank Julia Schonfeld-Knor
Verena Dietl

Stadtratsmitglieder der CSU-Fraktion Stadtratsmitglieder der SPD-Fraktion
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MUNCHNER STADTRAT
Herrn Stadtrat Marian Offman
Oberblrgermeister
Dieter Reiter
Rathaus ANTRAG
80331 Munchen 03.07.2015

Boardinghauser fiir Medizintouristen
Der Stadtrat moége beschliel3en:

Die Stadtverwaltung prift die Mdglichkeiten des Coachings der Errichtung von Boardinghdusern
fur Medizintouristen aus dem arabischen Raum. Dabei dirfen diese MaRnahmen die Verflgbarkeit
von Grundstlicken fiir den reinen Wohnungsbau nicht einschranken. Die Boardinghduser sollten,
wenn moglich, in rdumlicher Nahe zu den Krankenhausern situiert werden, wie beispielsweise dem
stadtischen Krankenhaus in Bogenhausen. Dabei ist die Partizipation insbesondere der General-
konsulate der Emirate anzustreben. Im Vorfeld organisiert die Verwaltung einen Workshop unter
Beteiligung der méglichen Akteure.

Begriindung:

Der Medizintourismus nach Minchen, insbesondere aus dem arabischen Raum, nimmt zu. Dieses
ist aus touristischer Sicht und aus Sicht der Kliniken in Minchen eine positive Entwicklung. Pro-
blem dabei ist, dass die Unterbringung der Familienangehdrigen der Patienten bei den oftmals
langwierigen Behandlungsphasen zunehmend Schwierigkeiten bereitet. Dabei werden an die An-
gehdrigen in privaten Wohnungen in Krankenhausnahe kurzfristig von gewerblichen Vermietern
Wohnraum vermietet. Diese ungesetzliche Form der Zweckentfremdung von Wohnraum flihrt zu
einer Reduzierung des Wohnungsangebotes angesichts einer ohnehin groflen Wohnungsnot in
der Landeshauptstadt. AuRerdem hat bisher die Zweckentfremdung von Wohnraum fur Medizin-
touristen zu nicht unerheblichen Konflikten mit den sonstigen Hausbewohnern gefihrt. Dem Ver-
nehmen nach finanzieren die Konsulate der Emirate in einem nicht unerheblichen Umfang die
Ubernachtungskosten fiir die Angehdrigen der Medizintouristen.

Mit der Errichtung von Boardinghausern fir Medizintouristen kdnnte der Zweckentfremdung von
Wohnraum der Boden entzogen und fur die Gaste aus den Emiraten eine flr sie angemessene
Wohnform mit der erforderlichen Infrastruktur geschaffen werden. Diese Einrichtungen sollten auf
gewerblichen Grundstiicken nahe den Kliniken geschaffen werden. Dabei kdnnten private Trager
einvernehmlich mit den Konsulaten als Vertreter der Emirate als Bauherrn und Betreiber auftreten.

In einem Workshop mit stadtischer Vertretung, Vertretung der Kliniken, Vertretung der Konsulate

der Emirate und potentiellen Bautragern und Betreibern kénnten im Vorfeld die Moéglichkeiten fir
Boardinghauser ausgelotet werden.

Marian Offman, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Miinchen, den 03.07.2015

Wird auf eine Evaluation der Clearing-Einrichtung ImplerstraBe fiir psychisch
kranke, wohnungslose Frauen und Manner verzichtet?

Anfrage

Am 01.10.2014 hat die Vollversammlung des Stadtrates entschieden, das Notquartier in
der ImplerstralRe als Clearing-Einrichtung neu zu konzipieren. Kunftig sollen dort innerhalb
des Notquartiers auch psychisch kranken, wohnungslosen Frauen und Mannern Betten
zur Verfugung gestellt werden.

Die Studie "Seelische Erkrankungsrate in den Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe im
Groldraum Munchen" kommt zum Ergebnis, dass viele wohnungslose Menschen unter
multiplen psychischen Problemen leiden. Die Erfahrung zeigt, dass die Schnittstelle
Wohnungslosenhilfe und Psychiatrie auch eine grof3e Herausforderung fur das Personal
der Wohnungslosenhilfe darstellt. Folgerichtig hat der Stadtrat beschlossen, die
Neukonzeption der Clearing-Einrichtung evaluieren zu lassen. Auch um der im Vorfeld der
Umstrukturierung gedufRerten grolen Bedenken zu diesem Projekt Rechnung zu tragen.
Die Beschlussvorlage zur Finanzierung der wissenschaftlichen Begleituntersuchung
wurde, wie aus einem Schreiben der "Arbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe Minchen
und Oberbayern" an die Fraktionen im Stadtrat zu entnehmen ist, von der Tagesordnung
des Sozialausschusses vom 18.06.2015 abgesetzt.

Wir fragen daher:

1) Wird dem Stadtratsbeschluss vom 01.10.2014 Rechnung getragen und die im
Grundsatz bereits beschlossene wissenschaftliche Begleituntersuchung der
Neukonzeption der Clearing-Einrichtung Implerstral3e flr psychisch kranke, wohnungslose
Frauen und Manner in Auftrag gegeben?

- falls Ja: wann werden die dafur erforderlichen Mittel zur Finanzierung beantragt?
- falls Nein: Mit welcher (fachlichen) Begriindung wird auf diese wissenschaftliche
Begleituntersuchung verzichtet?.

Initiative:

Gulseren Demirel

Jutta Koller

Oswald Utz

Sabine Nallinger
Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



	Terminhinweise
	Bürgerangelegenheiten
	Meldungen
	Stadtbezirk 22: Bürgerversammlung konnte nicht stattfinden
	Fassadenrenovierung am Karlstor
	Sanierung der Märkte in Haidhausen, Pasing und Schwabing: 
Einladung zu Bürgerworkshops
	Sommer-Workshop: Bürgerbeteiligung im Münchner Nordosten
	STADTRADELN: Mitmachen – Mitradeln – Gemeinsam für München!
	Wanderausstellung „Deutscher Bundestag“ 
	Ergebnisse Realisierungswettbewerb Paul-Gerhard-Allee
	Maßnahmen gegen Ameisenbefall auf Spiel- und Sportflächen
	Info-Point für Bürgerschaftliches Engagement im KVR
	SPIEL.RAUM.THEATER – TUSCH-Abschlusspräsentation 2015
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
	Baustellen aktuell
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat

